
Wer kennt das nicht? 
Plötzlich verschwinden Weihnachtsplätzchen aus den Verstecken, 
Marzipankugeln werden geklaut und Schokoweihnachtsmänner vom 
Tannenbaum stibitzt. 
Ein klarer Fall: Hier ist die hungrige Weihnachtsmaus am Werk

Doch bevor die Geschichte vorgelesen wurde, konnten die Kinder rätseln und in ihre 
Erinnerungsheftchen malen, wie sie sich eine Weihnachtsmaus vorstellten.

Als dann endlich der Vorhang des 
Theaters aufging, fieberten alle 
sofort mit der Familie mit, bei der 
die Maus lebte.

„Da sagte jeder rundheraus:
Ich habe nichts genommen!

Es war bestimmt die 
Weihnachtsmaus,

die über Nacht gekommen!“ 

So freuten sich die Kinder, als sie anschl. in kleinen 
Rollenspielen die Geschichte nachspielen durften.

Zum Schluss durften natürlich alle Kinder „Weihnachtsmaus“ spielen und aus den 
„Gutslesdosen“ leckere Lebkuchen und Glitzerkugeln stibitzen.


